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Protokoll der Generalversammlung der Radoenossenschaft vom

23. April 1990

Anwesenheit gemäss Präsenzliste

JLs.

Begrüssung der Generalversammlung und der Gäste durch den
Präsidenten der Radgenossenschaft, Robert Huber.

Robert Huber begriisst die anwesenden Genossenschafterinnen
und Genossenschafter sowie die zahlreich erschienen Gäste
und die Presse.

2. Wahl des Taaesnräsidenten

Auf Vorschlag des Präsidenten der Radgenossenschaft wird
Kiemente Graf zu*Tagespräsidenten einstimmig gewählt.

2.1, Wahl der Stimmenzähler

Als Stimmenzähler werden gewählt: Paul Moser und Adolf
Tonini.

3 Verabschiedung des Protokolls der Generalversammlung von
1989

Das Protokoll der letztjährigen Generalversammlung wird
einstimmig verabschiedet.

4. Jahresbericht per 1989 des Präsidenten der Radgenossenschaft

Der den Genossenschafterinnen und Genossenschaftern

schriftlich vorliegende Bericht wird durch die Sekretärin
der Radgenossenschaft^, Frau Huber, verlesen. Er wird ohne

Gegenstimme zur Kenntnis genommen.

5. Kassabericht

Walter Wj^ss trägt den schriftlich vorliegenden Kassabericht
per 1989 vor.

5.1. Revisionsbericht

Der Revisor nimmt zum Kassabericht Stellung und beantragt
nach erfolgter Revision die Genehmigung der Jahresrechnung
per 1989.



5.2. Jahresrechnuncr

Die Jahresrechnung wird einstimmig ohne Gegenstimme
genehmigt.

6. Wahl Kassier

Walter W^ss wird einstimmig auf die nächste Periode zum

Kassier der Radgenossenschaft gewählt.

7. Wahl der Verwaltunosräte

Es werden die folgenden Verwaltungsräte für die nächste
Periode grossmehrheitlich gewählt:

Paul Schirmer
Roger Gottier
Albert Waser

Robert Huber jun.
Daniel Huber
Daniel Wyss

Max Läubli
Albert Waser jun.
Robinson Waser

Alb&ut Ucu>eA n.e.c.htA und RoblnAon MaAeJi,
ne.u gewählte. UeAWaltungt/iäte,.



Ftin 4 JahAe, u)Äe.deAgewähl£<i PAcnÄdzni
PobeAt HubeA. bedankt AÂc.k bei aUte.n
Anwesenden. ^üa don, in. Äkn ge^ieefeie
1/ eAtAcLuzn.

8. Wahl des Präsidenten der Radqenossenschaft

Robert Huber wird für die nächste Periode einstimmig
gewählt

In einer Präsidialnote an die Anwesenden ruft Robert Huber

zur vermehrten Einheit aller Jenischen und Fahrenden in der

Schweiz auf. Er betont die Notwendigkeit, dass alle
Organisationen der Fahrenden und Jenischen noch stärker
zusammenarbeiten und untermauert sein eigenes Bestreben,

hiezu alles in seiner Kraft legende vorzukehren. Er weist
darauf hin, dass gerade in den letzten Wochen positive
Schritte zu einer vertieften Zusammenarbeit aller jenischen
und fahrenden Organisationen eingeleitet werden konnten.

8.1. Wahl des Vizepräsidenten

Grossmehrheitlich wird Max Läubli zum Vizepräsidenten
gewählt.

Mav Bittel. Präsident des Präsidiums der Ziceunermission,

wendet sich in einer Grussbotschaft an die Anwesenden. Er

unterstreicht die wichtige und positive Rolle, die die Rad-



genossenschaft als Dachorganisation aller Fahrenden und
Jenischen in der Schweiz einnimmt. Er tritt für eine
verstärkte Zusammenarbeit mit der Radgenossenschaft ein.

Grussbotschaft von Josefina Mehr, Fahrendes Kulturzentrum.
Josefina Mehr nimmt positiv von den Ausführungen des
Präsidenten der Radgenossenschaft für eine verstärkte
Zusammenarbeit Kenntnis. Auch sie tritt für ein einheitliches

v

Auftreten aller fahrenden und jenischen Organisationen ein.

Grussbotschaft von Heinz Kolleger, Präsident des Stiftuncs-
rates der Naschet Jenische. Heinz Kolleger betont seinerseits

die wichtige Funktion, welche der Radgenossenschaft
als Dachorganisation aller Fahrenden und Jenischen in der
Schweiz beikommt. Die Naschet Jenische ist daran, mit dem

Bund ein Konzept für eine sogenannte
"Vergagenheitsbewältigungsstudie" auszuarbeiten, an welcher
namentlich auch die Betroffenen mitwirken sollen.

Robert Huber verdankt die Grussbotschaften und drückt seine
Ueberzeugung aus, dass' mit dieser Generalversammlung wichtige

Weichen für eine noch vertieftere Zusammenarbeit
gestellt werden können.



9. Jahresprpgramm per 1990

Der Präsident der Radgenossenschaft, Robert Huber, verliest
das den Genossenschafterinnen und Genossenschaftern
vorliegende Jahresprogramm. Er stellt den Anwesenden die neue
Sekretärin, Frau Sandra Huber, vor. Für die Radgenossenschaft

und für alle Jenischen und Fahrenden ist es ein
wichtiger Schritt und ein grosser Erfolg, dass für die
Sekretariatsarbeit eine jenische Frau gewonnen werden konnte.

Das Jahresprogramm wird einstimmig genehmigt.

10. Budget per 1990

Walter W^ss stellt das Budget per 1990, das den Anwesenden

schriftlich vorliegt, vor. Es wird einstimmig genehmigt.

11. Antrag betreffend die Zusammenarbeit mit dem Präsidium
Zigeunermission

Den Anwesenden liegt ein schriftlicher Antrag vor. Alle
beantragten Ziffern werden einstimmig angenommen. Dabei
berichtet Paul Schirmer über die bisherigen positiven
Erfahrungen der Zusammenarbeit mit dem Präsidium zigeunermission.

May BiXteX be.kund.eX A eXne
luinXedznheJX übeA annexe. Gl/
mix eXneA. guten Mimtk.
Im HinteAgxund Faul KappeXeA
beXde von deJi li.ge.uneAmiAAi.on.



12. Varia

Se.lvL ge^Acui hat unA daA
Eaa cheine.n eineA Veie.gation
vom ZyLge.uneAkuttuAzzntA.um.
Im Bdid JoAe.phd.na MchA beim
Anbtingcn ihAeA Anliegen.

RcchtA im 8did:
Heinz KolleggeA, VviäAident
deA Stiftung UaAchei JcniAch.

Der Revisor weist auf die Wichtigkeit einer eingehenden
Steuerberatung für die Jenischen und Fahrenden hin.Der Präsident weist auf die Möglichkeit hin, auch Stefan
Frischknecht hinsichtlich Vergangenheitsbewältigung Fragen zustellen.
Nach gemütlichem Zusammensein wird die Generalversammlung
durch den Tagespräsidenten geschlossen.

Vie. Gl/. 90 deA. Radg&noAAenAchafit
duA^te. Aich duAch eine, leiche.
ßeAacheAzahl eA^Ae.ucn.
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